
484

110. Die Redaktion der Monatschrift für Theater und Musik an Anton Schindler

Wien, den 17. September 1857.
Hochgeschätzter Herr Professor!

In dem Septemberhefte, über dessen frühes Erscheinen Sie wohl erstaunt gewe-
sen sind, – werden Sie die Berichtigung „Beethoven’s Studien“ betreffend, hoffentlich
mit Befriedigung gelesen haben.1 Wir haben dieselbe einigen hiesigen Blättern
(Glöggl’s „Musikzeitung“, [„]Ostdeutsche“, „Presse“, u.a.) eigens zugesandt. – Kei-
nes hat es bis jetzt gewagt unserm Beispiele zu folgen. Daran werde[n] Sie doch
Ihr[e] Pappenheimer erkennen?! – Die beiden Blätter die Sie uns zur Benützung für
die unangenehme Operation eingesandt, erhalten Sie beiliegend mit Dank zurück.
[...]

Quelle: Autograph, Beethoven-Haus Bonn (BH 213,172 Nr. 12).

1 Berichtigung in Sachen von „Beethovens Studien“, in: Monatschrift für Theater und Musik, 3. Jg. 1857,
Heft 9, S. 470. Siehe auch Brief 109 bzw. Kap. 2.1.

111. Die Redaktion der Monatschrift für Theater und Musik an Anton Schindler

Wien, den 20. November 1858.
Geehrter Herr Professor!

Den uns zugesandten und empfohlenen Aufsatz contra Schumann werden wir,
– nach reiflicher Ueberlegung, – nicht aufnehmen.1 Wir wollen die Sache vorläufig
ruhen lassen, und nicht ein unangenehm berührendes pro und contra in unserm
Blatte eröffnen. Daß die Redaction mit dem Bagge’schen Artikel nicht einverstan-
den sein kann, wissen die Leser aus unserer Notiz unter demselben und aus vielfa-
chen früheren Meinungsäußerungen.2 Sollte der Wiederbeginn des Streites unver-
meidlich sein, so ist es Sache der Redaction für ihre Meinung und für die bisher von
ihr verfolgte Richtung selbst einzustehen. Bis dahin möge diese Frage lieber uner-
wähnt bleiben. Wollen Sie daher, geehrter Herr, dem Verfasser des beigeschlossenen
Aufsatzes unser Bedauern ausdrücken, seine Arbeit nicht benützen zu können. Was
Ihre Andeutungen über Herrn A.3 anbelangt, so nehmen wir sie mit Dank entgegen,
ohne jedoch mehr Gewicht darauf zu legen, als in solchen Fällen auf die Aussage der
Literaten über ihres Gleichen zu legen ist, – namentlich da der Charakter des Man-
nes selbst von seinen Gegnern oder Feinden nicht angegriffen wird. – Mit der
Umwandlung des Blattes in eine Wochenschrift hat es allerdings seine Richtigkeit.
Tendenz, Charakter, Richtung, – kurz die Redaction des Blattes bleibt unverändert.
Dies zur Beruhigung unserer Freunde.
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